Erſcheint Montag. Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloig. Betriebs 

ſtörungen begründen keinerlei An pruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Paris. Obgleich die Sachverſtändigen am Sonntag nach 
Nittog 2½ Stunden und auch am Montag vormittag getagt 
hatten, lag der Bericht des Repelſtole⸗-Ausſchuſſes und des Sach⸗ 
lieferungsausſchuſſes der Vollfitzung am Montag noch nicht 
dor, Man hofft, daß es gelingen werde, die Arbeiten bis zur 
nächten Vollſitzung am Mittwoch uacmittag zu beenden. 
te Monfagſitzung, die kaum 30 Minuten dauerte, war eine Er⸗ 
dune der durch die Berichte aufgeworfenen Fragen ge» 
idmet. 


Im Laufe der Woche werden die Beſprechungen über die 
Höhe der deutlchen Jahres zahlungen und die Zah⸗ 
luugsdauer iu kleinem Kreiic ſortgeſetzt werden. Bekanntlich 
Rehmen an ihnen uur die Führer der Abordnungen teil. Wie 
derſichert werden kann, if im Gegenſat zu verſchiedenen Gerüch⸗ 
en, keinerlei Einigung über eine Zeitſpanne erzielt 
Barden, die die im Dawesplan vorgeſehene Zeit von 37 Jahren 

erkcigt, Vielmehr kann gelingt werben, daß die deutſchen 
Cackverſtäudigen ſich bisher hartnäckig jedem Bemühen wider⸗ 
etzen, , die Jahreszahl zu erhöhen. 

Ein weiterer Gegeuſtand ik die Bindung der Deut: 
chen Schulden au die Verpflichtung der Verbündeten 
tegenüber. Von alliierter Seite wird anſcheinend in Erwägung 


Pering. Wie aus Nanking gemeldet wird, hat der Kongretz 
der Kuomintang⸗ Parte den General Feng von dem 
Boiten des Kriegsminiſters enthoben. Außerdem wurde der 
nnenminiſter. General Jenſiſchan feines Amtes entkleidet. Die 
iden Generäle haben, wie bereits über London gemeldet wurde. 
Partei eine Erklärung übermittelt, daß ſie aus der Kuomin⸗ 
ang austreten und nicht mehr die Beſchluſſe dieſer Partei 
dusfüchren werden. Sie ſträuben ſich gegen eine Diktatur 
es Marſchalls Tſchiangkaiſchek und jorderten 
eſſen jofortige,n Rücktritt von dem Poſten des 
Stagts rates der chineſiſchen Republik. Weiter verlangen die 
beiden Generäle die ſoforlige Aufloſung des Kuo⸗ 
aintangkongreſſes. da er nicht dem nationalen Gedauken 
der chineſiſchen Republik entipreche. Dieſer Kongreß beſtehe nur 
* Anhängern Tſchiangkaiſchels, da es den anderen Partei⸗ 


Kanifationen verboten worden jei, Vertreter zum Kongreß zu 
Dieſer neue Konflikt zwiſchen Tſchiangkaiſ 


len. t und 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Mittwoch, den 20. märz 1929 


Noch keine Verſtändigung in Paris 


Die Gründung der Weltbank geſichert — Der Kampf um die Höhe der deufichen Reparakionsleiſtungen 


gezogen, Deutſchland für die alliierten Schulden veraut⸗ 
mortlich zu machen. Miau bietet Deutſchlaud dafür die glei⸗ 
chen Rechte, wie ſie die Vereinigten Staaten ihren Schuldneru zu 
geſtauden haben, u. a. ein zweijähriges Moratorium. 

Ueber die Gründung der Ausgleichsbauk wird im 
einzelnen bekannt, daß das Kapital aller Vorausſicht nach 100 
Milliouen Dollar betragen werde. An eine eigene inter» 
nationale Währung der Baut ik wicht gedacht. Die 
Beteiligung der Notenbankeu au der Weltbaut ftent ſeſt. 
Unter ihrer Leitung werden die Nationalbankkonſortien der 
verichiedenen Staaten au der Ans gleichsbauk beteiligt fein. 

Bemerkenswert iſt, daß man für die Kreditmaßhnah⸗ 
meu der Ausgleichsbank mit der eigenen Initiative der ein⸗ 
zeluen Staaten rechnet. Der Sitz der Bank iſt noch uicht Bes 
ſtimmt. Doch liegen bei den Sachverſtändigen bereits eine 
Reihe von auswärtigen Wünſchen für die Wahl des Ortes vor. 
Die Berhandlungen über die Sachlieferungen, die, mic 
bereits erwähnt, zur Zeit noch andauern, haben inſofern eine 
Klärung gebracht, als man ſich darüber einigte, den franzöſi⸗ 
idea Anteil uicht abzuandern, während Eugland auf die Sach 
kieferungen verzichten dürfte. 


ieder Generalskrieg in China 


Feng gegen Tſchiangkeiſchel 


feinen Generälen bedeutet eine große Gefahr sür die Hine⸗ 
ſiſche Republik. Die beiden Generale befinden ſich in der Pro⸗ 
vinz Tſchili und wollen von dort aus ihre militäriſ hen 
Unternehmungen gegen Nanking leiten. Die Lage iſt ſehr 


geſpannt. 
* 


Peking. Wie amtlich aus Nauking gemeldet wird, hat 
der Staatsrat der Naukingregierung gegen General Feng 
ein Verfahren wegen Landes verrates eingeleitet. General 
Feug ſoll ſich nach unbeſtätigten Meldungen nach der Prodinz 
Tſchili geflüchtet haben, wo er neue Anhänger im Kampfe gegen 
die Naufinger Regierung ſammelt. 


Der Kuomintang⸗Kongreß hat in einer Entſchließung der 
Regierung Tſchiaugkaiſchek das Vertrauen ausgeſprochen und 
Tſchiangkaiſche! als Oberbefehlshaber ſämtlicher chineſiſcher 
Streitkräfte beſtätigt. 


13 Todesopfer bei einem Flugzengunglück in Amerika 
Bei Newark, in unmittelbarer Nähe von Neunork ſtürzte ein Großflugzeug, das einen Sonntagsrundflug unternehmen wollte, 


kur; nach dem Start ab. 
einen Güterwagen. Der 
n, wie Papier zuſammengepreßt wurde. 


Die Maſchine fiel auf die Gleisanlagen einer Eiſenbahnſtation und raſte mit voller Wucht gegen 
Anprall war derartig heftig, daß die aus Stahl beſtebende Kabine, in der ſich die Paſſagiere befan⸗ 
Sämtliche 13 Paſſa giere wurden getötet; der Pilot und 


fein Begleiter wurden 


schwer verlekt. — Ein Ford⸗Großflugzeug des Typs, zu dem die verunglückte Maſchine gehörte. 


Neue Spannung zwiſchen Moskau 
und Riga 


n, Rowuo. Wie aus Moskau gemeldet wird, haben die 
wen Verhaftungen angeſtellter ruſſiſcher Handels. 
Aexnehmungen in Riga zu einer neuen Spannung zwiſchen 
85 und Riga geführt. Die „Isweſtija“ greifen die le!⸗ 
dale Regierung an und behaupten, dieſe gehe denſelben Weg, 
k die engliſche Regierung gegangen ſei. Das Blatt warur Die 
Fance Regierung nor einer ſolchen Politik. Der ruſſiſch⸗lettiſche 
MWelspertrag werde durch vieles Vorgehen ernſtlich bedroht. 


2 


Verhaftung eines Mädchenhändlers 
im D-Zug 
Warſchau. Auf Betreiben der Lodzer Krimiualpoli- 
zei iſt im D-Zug Warſchau⸗Wien auf tſchechoflowaliſchem Boden 
das Haupt einer Mädchenhändlerbaude, der augebliche Yabris 
kaut Danziger ans Lodz, verhaftet worden. Dauziger hat 
in letzter Zeit 9 jnuge Mädchen aus Polen und Rumänien an 
kleinaſtariſche Freudeukäuſer verkauft. Die Mädchen wurden 
ihm von feinen über gauz Polen zerſtreuten Vertretern zugeführt. 


Enurahütte-Siemiannmißer Zeitung 


x 
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ER 47. Jahrgang 


Ein vernünftiger Gedanke 

Ein Pole wirbt für deutſch⸗franzöſiſch⸗polniſche Verſtändigung. 

Paris. In einer Sitzung der Amtties inter natio⸗ 
nales, die ſich zum Ziel geſetzt haben, den Geiſt der gegen⸗ 
ſeitigen Achtung und des Wohlwollens unter deu Völkern 
zu fördern, ſprach das Mitglied des polniſchen Staats⸗ 
gerichtshoſes Lednicli über die franzuſiſch⸗polniſch⸗ 
deutſche Anuäherung. Alle Kragen, die das inuere Le⸗ 
beu Europas beträfen, feieu Fragen des allgemeinen Jutereſſes, 
ſelbſt weun die Probleme vou auſcheinend uur örtlichem Juter⸗ 
eſſe ſeien. Polen wünſche eine deutſch⸗franzoſiſche Verftändigung, 
während Fraukreich das gleiche Intereſſe an einer 


deutſch⸗poluiſchen Verſtändigung habe. Die Inter⸗ 
ejleu Europas würden verletzt werden, wenn Polen eine Berfläu. 
digung mit Deutſchlaud unabhängig von Frankreich und umge⸗ 
kehrt durchführe. 


De Univerfität madrid 


die wegen der Studentendemonſtrationen gegen die Diktatur 
durch königliches Dekret bis Oktober 1999 geſchloſſen wurde. 


Gründung einer politiſchen Partei 
in England? 


London. Wie der „Obſerver“ berichtet, tfr gegenwürtig die 
Bildung einer vierten engliſchen Partei unter Führung 
einer im öffentlichen Leben wohlbekannten Perſonlichkeit im 
Gange. Ueber das Programm der neuen Partei wird ſtrengſtes 
Stillſchweigen bewahrt doch verlautet, daß ihr Ziel jteweriche 
niſchen und wirtihaftliGen Fragen gelte. Mit einem Progranem 
für die Steuerverminderung hoffe die Partei beſonders auf bie 
neuen Frauen. Jungwähler Eindruck zu machen. 

Es handelt ſich dabei, wie es ſcheint, um eine konſervative 
Abſplitterung des landwirtſchaftlichen Flügels. In landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen iſt ſeit langerer Zeit ſtarke Unzufriedenheit 
mit der offiziellen Politik feſtzuſtellen, doch iſt es im höchſten 
Grade unwahrſcheinlich, daß eine irgendwie ernſt zu nehmende 
vierte Partei auf der Bildfläche erſcheinen wird. 


Ein britifmes Bombenfluazeug abgeſtürzt 


London. Eines der vier großen britiſchen Bomben⸗ 
flugzeuge, die non Kairo nach Kapſtadt und zurück 
flogen, iſt auf dem Rückflug in Süd⸗Rhpodeſien abgeſtürzt. Ein 
Sergeant war ſofort tot, ein Offizier erlag kurz nach der Ein⸗ 
lieferung ins Krantenhaus ſeinen Verletzungen. 


Kriegsrecht im amerikaniſchen Heber- 
ihwenmungsgeb:et 


London. Wie aus Troy im amerikaniſchen Ueber: 
ſchwemmungsgebler gemeldet wird, Fit dort die Zahl der 
Toten auf 2) geſtiegen. Der allein in Alabama angerichtete 
Schaden beträgt 20 Millionen Dallar. Der Befehlshaber der 
Milizarmee im Veberſchwemmungsgebiet har das Krlegsnꝛecht 
verhängt, um den Plünderungen ein Ende zu machen. Das 
Waller im Gebiet um Geneva iſt erneut um 1.2) Mieter geitie- 
gen. Die Geſundheirsbehörden haben dringende Anforderungen 
von Typoausſerum eus Garland erhalten. Der Gouverneur ruf: 
die Nation zur Sammlung für die hei natlos gewordenen Oper 
der Ueberſchwemmungskataſtrophe auf. 


Bon Wötifen zerriſſen 


Prag. In den Karpathen herrſcht noch immer ſtren⸗ 
ger Winter und fordert ſeine Opfer in verſchledener Form. So 
wurde in einer Gemeinde ein junges Mädchen von Wölfen 
überfallen und zerriſſen. Das Madchen hatte ſich an einen Bach 
begeben, um das Eis aufzuhacken und Wäſche zu ſpülen. Plöynlich 
bemerkte es aus dem nahen Wald drei Wölfe kommen. Das 
Mädchen begann um ſein Leben zu laufen, konnte aber die 
menſchlichen Behauſungen nicht mehr erreichen. Knapp vor dem 


erſten Hof wurde ſie von einem Wolf erfaßt, der ihr die Kehle 
durchbiß. Die Beſtien haben ihre Beute buchſtäblich in Stucke 
geriſſen und gefreſſen, noch ehe ſie von den herbeieilenden Dorf⸗ 
bewohnern vertrieben werden konnten. 


Kanada ehrt Hünefeld 


Im Auftrage des Deutſch⸗kanadiſchen Verbandes von Saslarde- 

van legte Chefredakteur Bott aus Regina (Kanada) einen Kranz 

am Grabe des Ozeanfliegers pon Hüneſeld nieder, im Gedenken 

an die Landung der Oft Weſt⸗Flteger auf der kanadiſchen Inſel 
Greenly⸗Island. 


zwei Tauſend Menſchen obdachlos 


das Hochwaſſer auf der Donau — Die Bevölkerung räumt ihre Wohnſtätten — Ilngzeuge bringen Hilfe | 


Brekburg Die Gisblöcke und Eisinſeln auf der Do, 
van, die ſich am Sonnabend losgelöſt hatten, ſtanten ſich zu 


einer gefährlichen Eisbarre und drängten das Waſſer auf die 
rechtsſeitige Donau. Noch in der Nacht wurde mit Hille des 
Militärs und der Polizei mit der Räumung des bedrohten Ge⸗ 
bletes begonnen. Scheinwerfer erleuchteten die ganze Nacht bas 
Sonntag wurde die Evalnierung Ir 
20 


überſchwemmie Gebiet, 
geſetzt, wobei ſich Dramattide Szenen abſpielten, Etwa 


Inf 


Perſonen mußten ihre Yelmfätten verlaffen Den 

erreichte die Donau am Montag um 9 Uhr früh mit 5,85 Meter 
über dem normalen Stand. Flugzenge führten über 
dem überichwemmten Gebiet Erkundungsflüge ans. Mit ms 
garn wurde eine Einigung erzielt, daß die Flugzeuge auf det 
ungariſchen Seite fünf Allometer landeinwärts fliegen dürfen, 
um auch für dieſe Donanſeite Hilfe leiſten zu können. 
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Die Juſtände in den franzöſiſchen Kaſernen des beſetzten Gebie'es 


dir zum Tode von 300 Soldaten geführt haben, waren dei ih rer Erörterung in der franzöſtſchen Kammer der Gege 


stand 


von Sturmſzenen. Beſonders viele Opfer forderte die Epldemis in der hier gezeigten Infanteriekaſerne in Trier. 


Zum Oelfrieden zwiſchen Rußland 
und Royal Dutch 


Paris. Auf der Parifer Konferenz der internationalen 
Gruppe der Naphthageſellſchaften in Rußland erſtat⸗ 
tete Sir Henry Deterding einen Bericht Über die Frage ber 
Entſchädigung. Er beſtätigte, daß die Verkäufe der Sowjets 
mit einem Rabatt von 5 p. 5. auf die Marktpreſſe erfolgen 


wird. Die Sowjets wurden Über die Beitimmung dieſes Ra⸗ 


batts verſtändigt, doch iſt die entſprechende Kfaufel nicht in den 
Text des Vertrages aufgenommen, der auf drei Jahre läuft. 
Deterding konnte über die Höhe der Somjetlieferungen keine 
Angaben machen, ſtellte aber feſt, daß die Summe ſich auf etwa 
50 000 Pfund fähelich belaufen wird 


Neue Kämpfe in Mexiko 


Immer wieder Siegesnachrichten aus beiden mexikaniſchen Lagern 


London. Die letzten Meldungen aus Neunork laſſen erken⸗ 
men, daß die Lage in Mexiko noch immer recht unklar iſt. 
Von beiden Seiten werden nach wie vor Sieges nachrich⸗ 
ten veröffentlicht. Die mexlkaniſche Regierung gibt amtlig 
bekannt, daß die Regicrungstruppen in zwei Schlachten dei San 
Pedro und Benapides in der Nähe von Torreon entſcheidende 
Siege davongetragen hätten. Sie babe nunmehr die Kontrolle 
über Norbmegito zurückgewonnen Die Au'ſtändiſchen beſänden 
fh in vollem Rückzug. Die Aufſtändiſchen erklären dem gegen⸗ 


1: 
g . 


33. Fortſetzung. 


Nachdruck verboten. 
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„Sie trog dennoch nicht ganz,“ flel die Wiſſenſchaftliche 
ein, „er iſt ein Künſtler, wenn auch anderer Art, als wir 


vielleicht vermuteten 


Aber, ein italſeniſcher Volksmuſi⸗ 


kant, der unſern Tell geleſen hat, das bleibt immerhin ein 
Unikum. Sollte er uns auch hierin etwas weiß gemacht 


haben? Denn ſchließlich angeführt 
er uns ſeinen Stand verhehlte, la ſich gewiſſerma 
etwas Höheres ausgab, als er in der Tat sit“ 


at er uns ih. me 
en als 


„Hat er das letztere wirklich getan.“ fragte Ila „welche 
Pflicht hätte ihn veranlaſſen können, uns einen Stand zu 
verraten? Ein Zufall, wie er auf Reiſen nicht selten iſt. 
hat uns zusammengeführt, eine natürliche Beraniagung 
zu vornehmen, äußeren Formen hat uns (äuichen banen 
und — was kümmert uns auch sein Stand? Ale Mensch 


bleibt er ſchließlich dasſelbe was er geſtern war.“ 


„Das war eine regelrechte Verteidigungsrede.“ neckte 
Doktor Rieling, „aber Sie haben recht, auf Reiſen nimmt 


man es nicht ſo genau.“ 
Käte Rönne ſandte Ila einen dankbaren Blick zu. 
Die heutige 
und veritimmt, 


Entdeckung hatte Käte zuesit niedergedrückt 
fie hatte ſtill und wie eine geknickfe Ville 


dageſeſſen und mii der Hand verſtohlen ein Papier in ihren 
Taſche zerdrückt. Jetzt glättete ſie es ſorgam wieder darin 
und die Worte, die ſie dieſem Papier heimlich heute nach⸗ 
mittag. als Lizzi ihre Nachmittagsruhe hielt, anvertraut 


hatte, traten deutlich vor ihre Seele: 


„Du haſt das ſchönſte Augenpaar, 
Das ich wohl je geſchaut 

Du halt ſo dunkel lock'ges Haar, 
So ſüßer Stimme Laut. 

Du haſt jo edlen, ſtolzen Gang. 
Den Blick jo hoheitsvoll; 


über, daß die Schlacht bei Gau Pedro mit einem entscheidenden 
Sieg zu ihren Gunſten geindet habe Wie aus Nogales ge mel; 
det wird, ſoll das 61. Inſanterie⸗Regiment dar Reglerungs⸗ 
truppen, das zur Garde gehört, bei San Pedro vollkommen aufs 
gerieben worden fein. Ob Torreon bereits non den Reglerungs⸗ 
truppen beſetzt iſt, geht aus den vorliegenden Meldungen nicht 
einwandfrei hervor. In Monterey find mehrere Redakteure, 
dle La. Aufſtändiſchen Stellung genommen hatten, hingerich⸗ 
tat worden. 


Dein Lächeln macht mich ſehnſuchtskrank. 
Dein Plaudern macht mich toll. 
Ob dich auch eine Krone ziert, 
Du lebſt in Glanz und Licht. 
Ob Lorbeerreiſer dich berührt, 
Mich kümmert jolches nicht. 
Wenn nur dein Blick vell heißer Glut 
Mich zieht in ſelnen Bann 
Dann wird mir traumhaft z zumut', 
Daß ich's kaum fallen kann.“ 
„Natürlich hatte fie keine Empfindung von der unſrel⸗ 
willigen Komik ihrer Knittelverſe Ihr war es dlutiger 
Ernſt damit „Mich kümmert ſolches nicht.“ hatte ſle ger 
ſchrieben, und trotzdem halte die Entdeckung daß ihr Idol 
zu einem gewöhnlichen Volksmuſikanten herabgeſunken 
war. fie wie eine kalte Duſche berührt 
Iſas Worte erſt — „als Menſch bliebe er dasselbe“ 
ſtellten das Gleichgewicht in ihrem Innern her und ver⸗ 
mochten ſogar fie einigermaßen in das „tiaumha“t he“ 
Gefühl von ehedem zu verſetzen. Die beſt: fenden Klänge 
und hinreißenden Melodien, die Bardini seine: Geige ent⸗ 
lockte, taten das übrige dazu 
Nun war das Spiel zu Ende und ein Beiſallsrauſch 
lohnte den Künstler Er nerbeugte lch leich! und kurz. 
dabei umſpielte ein eigenartig mofanteg Lächeln leine 


ge. 

Einer der Muſtker ging an den Tilchen der Gäſte mit 
einem Teller herum um zu lammein „Much das noch!“ 
dachte Kia und war doch froh, daß es nicht Bardent war 
Ihm etivas in den Teller zu werfen hätte fio nicht über iich 
vermocht Ueberhaupı war iht die Luſt am Abend ner: 
dorben und fie unterdrückte nur ſchwer den Wunſch, den 
Garten zu verlaſſen. 

Das nächſte Stuck war das Intermezzo aus der Canal» 
leria. Ein ſtarker älterer Mann ohne Zweifel der An⸗ 
jührer der Truppe ang mit kräftigem Bariton. Die in⸗ 
deren begleiteten auf ihren Inſtrumenten auswendig wie 
alles andere auch Bardinis Geige hob ſich auch hier her⸗ 
vor. nicht abſichtlich und protzend ſondern naturgemäß 
durch den ſchönen Ton, den ſein Spiel hervorbrachte. 


Schweres Grubenunglück in England 


London. In der Coom 5s Wood⸗Grube in Hals 
ſowen, in Worcheſterſhire, hat ſich ein ſchweres Unglück er⸗ 
eignet, dem acht Bergarbeiter zum Opfer fielen. In der Grube 
Jeuer aus, durch das neun Bergar⸗ 


brach am frühen Morgen 
Einem der Eingeſchloſſenen gelang 


beter eingeſchloſſen wurden. 
eg am ſpäten Nachmittag, ſich in Sicherheit zu bringen, indem 
er ſeine Mütze in den Mund ſteckte, um der Narchwirkung nicht 
unmittelbar ausgeſetzt zu fein. Die Rettungsmannſchaften konn⸗ 
ten trotz angeſtrengteſter Tätigkeit erſt am ſpäten Nachmittag 
zu den elngeſchloſſenen Bergleuten vordringen. Alle Hoffnun⸗ 
gen, die Verunglückten noch am Leben zu finden, erwleſen ſich 
als trügeriſch. Die acht Bergleute waren bereits erſtickt. 


Eine Chamberlain⸗Ertlärung 
zur Räumungsfrage 

London. Außenminiſter Chamberlain wies am 
Montag im Unterhaus erneut daranf hin, daß vor dem Ab⸗ 
ſchluß der Urbeiten der Pariſer Sachverſtändigen eine weiter⸗ 
Erörterung der Frage der Zurückziehnng der alliierten 
Truppen aus dem Rheinland Seinen Zweck haben könne. Et 
beſitze keine Informationen darüber, wann die Sachperſtändi⸗ 

genbeſprechungen zu einem Abſchluß gelangen werden. 


Die afghaniſchen Stämme für Aman Allah 


Konſtantinopel. Nach hier eingetroffenen Meldungen aus 
Akghanſſtan hat der Rat der afghaniſchen Stämm der am Mon⸗ 
tag in Herat zu einer Beſprechung dulammentrat, ſich für die 
Mfedererrichtung der Herrſchaſt Aman Ullahs nn 

Wie weiter gemeldet wird, hat Habib Ullah in Kabul erneut 


mehrere Anhänger Aman Ullahs. darunter auch zwei Neffen der 
Königs verbaften laſſen. Habib Ullah ſoll angeordnet haben, die 
Nulnerfager der Stadt zu unterminleren, um fie im Jolle der 
Aufgabe Kabuls in die Luft ſprengen zu laſſen. 


Er ſelb ſtand wie vordem an einen Pieller gelehnt, 
den ſchöänen Kopf, mit dem Käppi auf dem rechten Ohr. ein 
wenig zur Selte geneigt. Er Ipielte, wie es wiederum 
schien, ſelbltnergeſſen mit geſchloſſenen Lidern. Nur zus 
weilen hoben fie fih, und wie ein Blitz llog fein Blick wie 
ſuchend durch den Garten. 


Ila hatte ihre Aufmerklamkelt einem Nebentiſche zus 
ewandt. Dort ich elne Anzahl junger Damen, die ſich 
ron des Spiels und Geſanges eifrig unterhielten Den 
Gegenſtand der Unterhaltung bildete noch den Ausſagen 
und Semtrtungen. die zu Ilas Ohr drangen, zu urteilen, 
der ſchöne Itallener. 


„I er nicht entallfend? — Sieh’ nur dieſen Blick — 
diefe hilpenden ſchönen Augon! — Und wie er die Geige 
im Arm hält — wie er Ipielt! Wenn er doch das nächſte 
Mal mit dem Teller berumginge, ich opferte ihm wirklich 
tinen Frank.“ 


So klang es bunt durcheinander. 


ed der Wunſch der kleinen Blonden lich wohl erfüllen 
dachte Iſa und wartete mit Spannung auf das 
Ende des Stüds. Zu ihrem Tiſch würde er nicht kommen, 
das wußte fie, aber auch nur ihm in dieſer Beidäftigumg 
ſehen, wäre Ihr unſagbar peinlich geweſen. 

Die kleine Blonde mar enttäuſcht — Bardink blieb anf 
feinem Pie, und eln anderer ging ſammeln. 


Iſa atmete auf 


Nun lolgten einige humorlſtiſche. mit Tänzen verbun⸗ 
dene Sachen, die viel Heiterfeit im Publikum erregten. 


Bardini drehte ſich zu Dielen Tanzen mit gewandten, 
ehr zurückhaltenden Bewegungen mlt während wieder das 
mokante Lächeln in ſeinem Geſichte zuckte und in ſeinen 
Augen blitzte. 


Nun machte Iſa doch den Porſchlog. den Garten zu ver⸗ 
laſſen und dafür draußen am Kal noch ein wenig zu prome⸗ 


nieren. 
(Fortſetzung folgt.) 


1 


Laurahütfte u. Umgebung 


Joſef. 

Der 19. März ift dem Joſef geweiht. Josef, der Pflegevater 
des Heilandes, war ein Zimmermann. Darum haben ſich die 
Zi: merleute ihn als Schutzpatron erkoren und feiern alljährlich 
den 19. März in würdiger Meiſe. — In Polen wird der 
März als Namenstag des Maurſchalls Pilſudski ganz beſon⸗ 
dete feirrlih began zen. 


Den ehemaligen Kriegsgefangenen zur Beachtung. 

Kürzlus fand eine Vorſtandsſitzung des Verbandes eh: 
maliger Hriegs⸗ und Zivilgefangener der Wojewodſchaft Schle⸗ 
sic ſtatt. Als wichtigſder Punkt wurde das Verbandsprogramm 
benaadelt. Tie Ziele bezw. Beſtrebungen des Verbandes wur: 
den in nachſtehenden Punkten zuſammengefaßt 

1. Mitwirkung bei der Neuregelung des internationalen 
Kriegsgefangenenrecktes. 

2. Niſtloſe Auszahlung der Arbeitsguthaben, Fluchtkoſten 
und Sanitätsguthaben. 

. Entichädigung für die im Wiederaufbaugebiet geleiſtete 
Arbeit. 
5 4. Füxrſorge fur die kriegsbeſchädigten Kriegsgefangenen 
und Unterstützung der geſamten Kriegsbsſchädigtenfürſorge. 


5. Arbeitsgemeinſchaft mit Krlegsopferverbänden. 
6. Verwirklichung des Gemeinſchaftsgedankens im Kante: 
radenkreiſe durch Forderung der Selbſthilfebeſtrebungen in 


allen wirtſchaftlichen Fragen. 

7. Förderung ſeglicker Bildungsbeſtrebungen 
Kemeraden auf dem Wege der Selbſthilfe. 

50 2 Verbreitung des Gemeinſchaftsgedankens in unſerem 
Vo 

9. Mitarbeit an der kulturellen und wirtſchaſtlichen Ge 
ſundung unferes Staates. 

Glebchzeitig werden die ebem Kriegegefangenan, welche 
ihre Ansprüche bis heute nach nicht geltend gemacht haben, er: 
ſucht, dies im elegnen Intereſſe im Sekretariat des Verban⸗ 
des, Katowice, Pleblscytoma 6, unverzüglich nachzuholen. Auch 
diejenigen Kameraden. welche in ruſſiſcher Gefangenſchaft, deim 
Bau an der Schwarzmeer⸗Bahn gearbeitet haben. mögen ihre 
Anſprüche anmelden, da berechtigte Uusſicht beſteht. daß biefe 
ihre Arbeitslähne erhalten. 


Schnepfengeit. 

Um die Zeit der Faſtenſonntage iſt der Jägersmann eifrig 
dabei, die durchziehenden Schnepſen zu erlegen. Ihr Kommen 
merkt er ſich an den Namen der Sonntage: 

RNemintscere: Putzt die Gewehre 

Ocull: Da kommen fie. 

Laetare: Sind die wahre. 

Judlca: Sie find auch noch da. 

Palmarum. Tralarum: Sind be, ſind auch nicht do. 

Quaſimodogeniti: Halt. Jäger, Halt! Jetzt brüten fie. 


— Abrahamsfeier des Herrn Miniſter a. D. Kiedron. 

o, Am vergangenen Sonntag. den 17. d. Mis., felerte Herr 
Generaldirektor, Miniſter a. D. Kiedron, ſein Abrahamsfeſt. 
Blale Deputationen ſbberbrachten ihm ihre Glückwünſche u. a. 
auch eine Deputation der Gemeindeverwaltung und Gemeinde⸗ 
vortrstung unter Führung von Herrn Bilrgermeifter Popek. 
Mit dieſer Deputation die ſich aus Vertretern der deulſchen 
Fraktion, der Korſantyſten und der Halaczak⸗Partet zufammen⸗ 
ſetzta, unterhielt ſich Herr Kiedron, der ebenfalls der Gemeinde: 
verwaltung angehört, uber eine Stunde. Am Nachmittag fand 
zu Ehren bes Nubilars im Uherſchen Saale eine Akademla ſtatt, 
an der ſaſt fämtliche Beamten der Vereinigten Königs und 
Laurabſitte teilnahmen. Eine große Anzahl von Geſchenken, 
u. a. auch ſehr wertvolle, wurden dem Jubilar ſeiten⸗ der Be⸗ 
omtenſchaft Überreicht. 

Wir könnten hier unſeren Bericht Über die Feter ſchließan, 
wenn uns nicht nachträglich noch etwas zu Ohren gekommen 
märe, worilber wir anſchlietzend berichten müſſen. Daß für ſalche 
Geſchenkt geſammelt wird. iſt nicht zu umgehen Wir halten es 
aber nicht für richtig, daß, wie dies hier geſchehen iſt, eine 
Zwangsabgabe von ' Prozent eines Monatsgehalts von den 
Beamten eingezogen wird. Es muß unſeres Erachtens nach 


unter den 


Jenſeits der Grenze 
Vor der offiziellen Ernennung Dr. Aulaſchers zum Oßerpräfiben: 
ten. — Dr. Prosles Abſchied. — Mütſelraten um die Nachfolge. 
ſchaft Dr. Inkaſcheks in Hindenburg. — Oberſchleſiens Huldigung 
zum 70. Geburtstag Kardinal Bertram. 


[Weſtoberſchleſiſcher Wochenendbrief.) 
Gleiwitz, den 17. März 1989. 


Der Dberilejiihe Provinzialausſchuß iſt in dieſer Woche 
im Landeshaus in Ratibor zu einer bedeutſamen Sitzung zuſam⸗ 
mengetreten. um dem Vorſchlag des preußiſchen Staatsminiſte⸗ 
tiums, Dr. Lulbaſchet als Nachfolger Dr. Proskes zum Oberpruſi⸗ 
denten der Provinz Oberſchleſien zu ernennen, zuzuſtimmen. Im 
leltener Einmütigkelt iſt vom Provinzial⸗Ausſchuß dieſe 
Zustimmung gegeben worden. Lediglich der kommuniſtiſche Ver⸗ 
treter ſtimmte dagegen, aber die anderen großen Parteien, Jens 
trum, Sogialdemokraten und ſelbſt die Deutſchnationalen gaben 
für Dr. Lulaſchel ihre Stimme ab. Der polniſche Vertreter im 
Propinzlalausſchuz enthielt ſich der Stimme. Die Einmütig« 
keit Diefes Provinzlalausſchußz⸗Beſchluſſes für Dr. Lukaſchek 
zeigt, daß die Perſon des neuen Oberpräſidenten, der parteipolt⸗ 
tiſch zum Zentrum ſteht, in allen Lagern genehm iſt. Das 
konziliante Weſen Dr. Lukaſchels, mit dem er alle Fragen anzu⸗ 
faſſen verſteht, hat ihm überall Freunde erworben. Die deutſch⸗ 
oberſchleſiſche Bevölkerung ſieht daher der 
neuen Oberpräſidentſchaft Dr. Lnkaſchels mit größtem Vertrauen 
entgegen; ja viele glauben. datz die Laufbahn Dr. Lukaſcheks. 
der ſich ja um Oberſchleſten größte Verdienſts erworben hat, mit 
dem Oberpräſidentenpoſten noch nicht abgeſchloſſin fein wird. 
Uber vorläufig fol ja Lukaſchel arſt fein neues Umt antretan 
und hier auf dem leitenden politiſchen Poſten Oberſchleſiens 
wirken und ſchaffen zum Wohle der oberſchleſiſchen Heimat. 


Inzwiſchen aber nimmt der ſcheidende bisherige Oberpräſi⸗ 
dent Dr. Proste Abſchied von Oberſchleſien. an deſſen Spitze er 
in unermüdlicher raſtloſer Tätigkeit faſt ſechs Jahre lang ges 
landen hat. Dicſer Abſchied wird Dr. Proske wahrlich nicht 
leicht, denn die glücklichſte und ſchönſte Zeit jeınes Lebens hat 
er wohl bier in Oberſchleſien verbracht. Iſt es doch für einen 
Mann das ſchönſte Erlebnis. in treuer Pflichterzüllung an lei⸗ 
ender Stelle den Wiederaufbau der Heimat betrieben und ze⸗ 
Urdert zu haben. Die Zeit, die Dr. Proske in Oberſchleſien als 

erpräſident gewirkt bat, war reich an Aufgaben, an denen lich 
in Mann erproben konnte Dr. Proste hat ſich dieſem Auf 
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K. ö. N- Wuläbütte zur weiteren Aubenaufe gezwungen 


K. E. Domb erzwingt gegen Slonsk⸗Laurahltte nur ein Unentſchieden — 07⸗Laura⸗ 
hütte — 00⸗Myslowiß ausgefallen — Ping⸗Fongturnier in Myslowitz — portallerlei 


8 Trondem das Wetter am vergangenen Sonntag ein ganz 
angenehmes war, kannten doch einige Zußballtreffen nicht zum 
Austrag gelangen, da die Sportplätze in olge des Tauwetters 
ſich in einer ſehr ſchlechten Verfaſſung befinden. Ein großer Teil 
der Pläte iſt derart unter Waſſer, lo daß es unmeglich erſcheint, 
auf dieſen zu ſpielen. Es iſt auch niel ratſamer, die Vereine 
ſetzen noch ein big zwel Sonntage aus, denn durch das Spielen: 
laſſen auf den aufgeweichten Plätzen werden dieſe nur ruiniert. 
Ein Opfer dieſes Umſtandes war am nergangenen Sonntag das 
angelagte Treſſen zwiſchen 07 Laurah lite und 06 in Myslowitz, 
welches ausgefallen iſt. In Laurahftte ſpielte der K. S. Domb 
mit dem K. S. Slonsk und konnte nur ein unentſchiedenes Re 
ſultat herausholen. Die Baurahlitter zeigten ganz mitte Leiſtun⸗ 
gen und waren dem Gegner in allen Teilen edenbürtig. Auch 
Ger war der Platz in ſchlechter Verfaſſung. Sollte das Wetter 
dieſe Woche fo welter anhalten, Io beſteht die Ausſicht. daß ie 
Platze bis Sonntag tronen werden. Und dann wird mächtig 
losgelegt. Wir hoffen. 

K. ©. Eloust — K. K. Domb 2:3 (1:1). 

5. Der A⸗Klaſſenverein Domb gaſtierte am Sonntag In 
Laurahütte und trug auf dem Sportplatz in Georgshütte cin 
Freundſchaftsſpiel gegen den K. ©. Slonsk Lourahütta aus. 
Man war allgemein der Anſicht, daß der K. S. Domb einen 
knappen Sleg danontragen wird. doch im ganzen Spiel waren 
die Platzbeſitzer dem Gegner ebenbürtig und nur mit großer 
Mühe erzielte Domd das Unentſchleden. Daraus erlieht man 
am beiten, daß zwiſchen der A. Klaſſe und der B⸗Liga In viel wie 
gar kein Unterſchied deſteht. Den Slonskern kann man von dieſer 
Begegnung nur das Beſte nachſagen. Ihr Spiel war ein hervor⸗ 


Miniſter a. D. Kiedron wird dies, wir gehen wohl nicht fehl. 
beſtimmt nicht erfreuen, wenn er hiervon hört. Hoffentlich ſorgt 
er dafür, daß ſolches Sammeln in Zukunft unterbleibt. Es wird 
ſoplel geſammelt, daß die Taſche eines jeden einzelnen zur Ge⸗ 
nüge belaſtet wird. Wurde doch zu gleicher Zeit für den Weſt⸗ 
mapfenverein, wenn auch nicht ausgesprochen, jo doch mii offen⸗ 
ſtatlichem Druck, geſammell. Und wer 3. O. K. 3. kennt, weiß 
zur Genüge, daß dieſe Gelder nur für Kampfzwecke gegen An⸗ 
dersdenkende verwendet werden 


Jubiläum. 

Sein 25 jähriges Dienſtlubiläum beging auf Maz⸗ 
grube der Materialtenverwalter Max Pätzold. Die Ver: 
waltung ehrte den Jubilar durch ein doppeltes Gehalt, 
während die Angeſtelltenſchaft ihrem Miterbeiter eine ſil⸗ 
berne Omega Uhr ſchenkte. 

Wir gratulieren nachträglich. 


Aenderung in der Arbeitsloſenkontrolle. 

25 Die Urkeltsloſenkontrolle in Siemianowitz findet ab 
Donnerstag, den 21. d. Mts. wie folgt ſtatt Montag nur 
in der Zeit non 8 bis 10 Ubr und Donnerstag in der Zeit 
ven 11 bis 12 Uhr. 


Geſangsabende. 

5. Nachdem das 50jährige Jubiläum der 
Laurahſitte“ im Herbſt vorigen Jahres den wenigen aurld« 
ebliebenen Mitgliedern Anlaß gegeben hatte zu einigen 
Proben, um das Feſt in beſcheidener Weiſe durch einige Ge⸗ 
ſangsnorträge nerihönern zu können, wurden die Uebungs⸗ 
abende verſüchsweiſe einmal in der Woche forigelegt mit 
dem Erfolge, daß nunmehr auch der Reſt der Mitglieder des 
„Männergeſangvereins Laurahlltte“ an den SGeſangs⸗ 
abenden teilnimmt. Dieſelben finden wöchentlich Dienstag 
Abend pünktlich 8 Uhr im Dudaſchen Lokale ſtatt. 


Liedertafel 


gabenfeld gewachſen gezeigt. Seiner entſchiedenen Einſtellung 
gegenüber der Staatsregierung iſt vor allem auch der endgültige 
Aufbau der jungen Provinz Oberichleſien zu danken. Ihm im 
aber auch zu danken das wachſende Intereſſe, das Uberafl in Reih 
und Staat durch ſein 
ztel bewußtes Eintreten für Oberſchleſien bei den Berliner 
Regierungaſtellen 

ent itanden iſt. Noch ſind nicht alle Aufgaben gelöſt. Aber was 
in der knappen Zeit von fait ſechs Jahren zu tun möglich war, 
hat Dr. Proske getan. Er hat den Wiederaufbau Oberſchleſiens 
ſtark vorwärtg getrieben, er hat ſtets lebhaftes Intereſſe für 
Wirtſchaft und Kultur des Landes gezeigt. Viel neus Einrich⸗ 
tungen verdankt ihm Oberſchleſien. Viele neue Kirchen, viele 
neue Schulen, nicle neue Bildungsanſtalten und Kulturſtätt. n. 
Sein größtes Verdienſt iſt die Aufſtellung des Ober⸗ 
ſchleſlenprogramms, in dem er eingehend die Nöte Ober⸗ 
ſchleſiens und die ſich daraus ergebenden Aufgaben für Staat 
und Reich feſtgeſtellt hat. Sein Abſchled fällt ihm daher ver⸗ 
ſtändlicherweiſe ſchwer von der Stätte, an der er ſo veich und 
erkolgreich gewirkt hat. Aber dieſes Land Oberſchleſien iſt ihm 
nicht nur lieb und teuer geworden durch ſeine amtliche Tätig. 
keit; es iſt ja auch feine Heimat, von dar er Abschied nimmt, 
Dr. Proske ſtammi bekanntlich aus Watibor und iſt der Sohn 
eines oberſchleſiſcken Lehrers. In der Kriegszeit war er auch 
längere Zeit in Ratibor als Landrat tätig. 

Das beſondere Verdienſt Dr. Proskes während feiner Ober: 
präſidentenzeit iſt die 

muſtergültige Fürſorge für die polniſche Minderheit 

in Deutſch⸗Oberſchleßen. Dank dieſer Tatigkeit wurden in 
Deutſch⸗Oberſchleſien die beſtehenden Minderheitenſchutzvertrage 
nicht nur aufs loyalſte erfüllt, ſondern darllber hinaus wurde 
der Minderheit ein weitgehender Schutz und vollſte Entfaltungs⸗ 
freiheit ſtaatlich gewährt und geſichert“ Die Loſung des Minder⸗ 
Heitenproblems in Deutich⸗Oberſchleſien durch Dr. Proske iſt nor: 
bildlich für ganz Europa. In Genf iſt auch bereiis mehrfach 
dieſe Tatſache anerkannt worden. 

Die Verblenſte Dr. Proskes um Oberſchleſten ſind 
groß. Er hat es daher mit Recht verdient, daß man ihn jelbit 
bei ſeinem Abichied feiert. In zwei großen Abſchiedsfslern, von 
denen die eine von der Provinzalverwaltung in Ratibor, die 
andere von den oberſchleſiſchen Behörden in Oppeln veranſtaltet 
wurde, iſt in allen Reden klar und deutlich zum Ausdruck ge⸗ 
kommen, was Dr. Proske für Oberſchleſten geletitet hat. Ober⸗ 
ſchleſien wird ihn nicht vergeſſen wie er ſelbſt auch Oberſchleſten 
nicht vergeſſen wird. — — Nöſchteds worten an die ober: 


jedem frelgeſtellt werden, ob und wieviel er zeichnen will. Herrn 


rugendes und alle Mannen waren bemüht. den Sitg an ſich zu 
reißen. Dem Spielverlauf nach hätte Slonsk ji einen knappen 
Sieg verdient gemacht. Leder vergaß oftmals der Sturm in ges 
fährlichen Momenten zu ſchießen. Darin beſitzt der Geſamtſturm 
noch eine große Schwäche, welech unbedingt beſeitigt werden muß. 
wie ganzen und großen hat man zu der Elf das Vertrauen, daß 
ie Leurahütte gut vertreten wird. Man rechnet beitimmt, und 
das allerdings nur dann, wenn die Laurahütter die augenblick⸗ 
liche Form beibehalten, datz fie die Meiſterſchoft der B⸗Liga er⸗ 
zwingen. Die Domber Mamuſchaft tft ſtark verjüngt worden und 
wird, ſobald ſis ſich eingeſpielt hat, einen guten Gegner abgeben. 
Ob fie jedoch auch in dieſem Jahre den zweiten Platz beſetzen 
werden, iſt mehr wie fraglich. Das Spiel ſelbſt war äußerſt 
abwechſlungsreich und zeltigte nette Momente. Beide Mann: 
ſchaſten ſpielten vornehmlich far und ruglg. Erſt kurz vox 
Schluß ermüdeten beide Mannſchaften, was wohl auf den ſchwe⸗ 
ren Boden zurückzuführen fein dürfte. 


K. S. Tomb 1. Igdm. — Slonst 1. Igdm. 0: 8. 
Ein wahrhaftig hübſches Ergebnis der Slonsker Jüngſten. 


Ning⸗Pongturnler in Myslowitz. 

78. Der K. S. 0 Moslowitz veranstaltete am Sontag ein 
Ping⸗Pongturnler, an welchem fi neb't dem Veranſtalter noch 
tie Tiſchtennismannſchaften von 07 Laurahütte und von Brze⸗ 
zinka betelligten. Es wurden fehr ſchöne Leiſtungen gezeigt,. Die 
jungen Krafte waren in Höchſtform. Lindenzweig, 07 Laura⸗ 
hütte, hielt ſich bis zur Schluzrunde ſehr bean und erſt im letzten 
Spiel verlor er knapp Ale Sieger ging der noch junge Marzoll 
von 06 Myslowitz hervor. 


Dom Knappſchaftslazarett. 

:5: Das hieſige Knappſchaftslazarett gibt belannt, daß 
es ab 1. 4. d. Is die Küchenabfälle und das Geſpüle zu ner⸗ 
geben hat. Näheres iſt beim Lazarettverwalter zu er⸗ 
fahren. 


„Stabat Mater” im St. Agnesverein von Lanrahlitte, 

»3: Das daktige Schauſpiel war dem Ernſt der Faſten⸗ 
zeit angepaßt. ährend der Beſuch der Kindervorſtellung 
zu wünſchen übrig ließ, war die Abendvorſtellung zujries 
denſtellend beſucht. Wie alle Aufführungen dieſes Vereins 
iſt auch dieſe als gelungen zu bezeichnen. Die Akteure ſpiel⸗ 
ten ihre Rollen in vollkommenſter Weile. Der Inhalt die⸗ 
ſes Schauſpiels iſt Hefergreifend und fo wurde manches 
Auge tränenfeucht. Der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Pfarrer Scholz, begrüßte in einer kurzen Anſprache die An⸗ 
weſenden und dankte für ihr Erſcheinen. Die Muſikkapelle 
der Jugendgruppe füllte die Pauſen mit klaſſiſchen Muſik⸗ 
ſtücken aus. Befriedigt, einen Faſtenſonntag der ernſten 
Zeit entſprechend verbracht zu haben, traten die Teilnehmer 
den Heimweg an. 


Ein gefährlicher Sclammſang. a 

9 Auf der Glücksſtraße Nr. 30, vor einem Hauſe der 
Hohenlohe-Berwaltung. in Eichenau. ſteht ſeit einigen Ta⸗ 
gen mitten im Bürgerſtelge ein Schlammfang in einer Aus⸗ 
meſſung non 6 x % Meter und einer Tiefe von 1 Meter 
offen. Sonntag früh fiel ein ſpielendes Kind in den 
Shlammfang und wurde, ohne weiteren Schaden zu neh⸗ 
men, als Mohr herausgezogen. 


Der Revolver im Betriebe. 

8. Auf Richterſchächte bekam der ſtellvertretende ‘Be: 
triabsführer, Ingenieur T., mit dem Steiger B. im Zechen⸗ 
hauſe Streit. ährend desselben zog Ing. T. einen Revol⸗ 
ver und 1 ihn dem Steiger auf die Bruſt. Die Folge 
Diefer unlüberlegten Handlungsweiſe war die sofortige Enr⸗ 
. — | 


ſchleſiſche Bevölkerung, bei denen er auch ein beſonderes 
Wort des Abſchledes an die polniſche Minderheit richteie 
dat er feſt verſprochen, im goldenen Woſten, am ſchonen ſonnigen 
deln, weiter zu arbeiten für Oberſchleſſen. um dort, wie es 
dringend notwendig iſt, das Verständnis für Oberſchleſtens Land 
und Leute zu weckan. Oberſchleſien wird alſo weiter mit ihm 
verbunden bleiben. 

Oberpräſident Dr. Proste bleibt nach bis zum 8. April im 
Amt und wird erſt dann jeine neue Dienſtſrolle als Kurator der 
Univerſität Bonn übernehmen. Am ., April findet dann die 

offizielle Einführung Dr. Lukaſchels, 

mit deſſan Ernennung durch das Staatsminiſterium in Kürze zu 
rechnen ft. ſratt. Vorausſichtlich wird dis Einführung von dem 
preußiſchen Innenminiiter Grze nsti perſonlich vorgenommen 
werden. Poit der Ernennung Dr. Lukafcheks zum Oderpräſiden⸗ 
ten erleidet die Großtadt Hindenburg einen ſchweren, großen 
Verluſt. Es iſt ſehr ſchwer, einen geeigneten Nach olger dr dr. 
Lukaſchel als Oberbürgermeifler von Hindenburg zu flwden. Ueber 
die Perſon des Nachfolgers zerbricht man ſich bereits ſehr den 
Kopf, es werden piele bekannte oberſchleſiſche Namen genannt. 
doch vorläufig iſt noch keine Eniſcheidung gefallen. Das Rätſel⸗ 
raten um die Nachfolgerſchart Dr. Jukaſcheks in Hindenburg wird 
noch einige Zelt dauern. 

Neben dem Wedel im Oberpräſidium und dem Abſchied 
Dr. Proskes ſtand in dieſer Woche im Vordergrund des Inter⸗ 
eſſes det 70. Geburtstag des re in Oberſchleſten jo hoch ver⸗ 
ehrten Breslauer Kardinal⸗Füritbiſchofs Bertram. Ditſer katho⸗ 
liſche Kirchenfürſt erfreut ſich in allen Lagern und bei allen 
Konfeſſionen in ganz Oberſchleſten größter Beliebtheit. Wenn 
er alljährlich auf den Annaberg kommt und ort die Huldigung 
der oberſchleſtichen Jugend und der oberſchleſſchen Arbeiterſchaft 
enigegennimmt, jo iſt dieſer Tag ſtets ein Hochſeſt für ganz Cher⸗ 
ſchleſien. Oberſchleſten hat daher den 70. Geburtstag des Kar⸗ 
dinals ſreud'g mitgeſeſext. Die alte Biſchofsſtadt Nelſſe bat 
Kardinal Burlram das Ehrenbürgerrecht verliehen und 
in Gleiwitz fand eine große würdige Geburtstags eſer in aller 
Deffentlichleit im Stabtikeaterfanl ſtatt. Oberſchleſlens Bevöl⸗ 
kerung kennt und würdigt die Autorität, die ſich für den Staat 
in der Perſon des Oberpräſidenten und file die Kirche in der 
Perſon des Biſchofs darfl⸗ Ut. Dies haben die Abſchiedsfeier füt 
den ſcheidenden Oberprobſidenren Dr. Proske und die Geburts, 
taggehrungen für den Kardinal deullich bemiefen, 

Stauts⸗ und Kirchenauthritatsbewußtſein 


baben in Oberſchleſien troß aller Wirrntſſe der Sei 
1 Kt 05 iſſe der Jei 


wech ef 


Wilma. 


laſſung des T. Seine Stellung übernahm auj Baingow⸗ 
ſchacht ab 16. 3. Oberſteiger W. Neuengagiert wurde als 
Exfatz für T. Ingenieur G. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Auch der heutige Wochenmarkt wies regen Verkehr auf, 
und die Preiſe waren jet, Man verlangte für Grünzeug 120 
Groſchen, Zwiebeln 40 Groſchen, Pflaumen 100 Groſchen, Aepfel 
70 Grofden, Mohrrüben 40 Groſchen und Kraut 50 Groſchen 
pro Pfund 1 Kopf Werichtohl kostete 40 Groihen. Für Koch⸗ 
butter zahlte man 3,50 Zloty. Eßbutter 3,80 Zloty, Deſſert⸗ 
butter 4.20 Jlotu pro Pfund und 1 Ei koſtete 35—40 Grofchen. 
Talg koſtete 1,20 Zloty Speck 1,70 Zloty. Schweinefleiſch 1,50 
Zloty, Kalbfleiſch 1.20 Zloty, Rindfleisch 1,40 Zloty, Krakauer⸗ 
wurſt 2 Zloty, Leberwurſt 2 Zloiy. Preßwurſt 2 Zloty und 
Knoblauchwurſt 1.80 Zloty pro Pfund 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch. den 20. März 

1. hl. Meſſe für verſt. Peter Palion, Johann Boruta, deſſen 
Frau und Verwandtſchaft beiderfeits. 

2. hl. Meſſe für verſt Anton Swierzy. 

3. bl. Meſſe für verst. Katharina Mazur, Paul Mazur und 
Adolf Brehmer. 

Donnerstag, den 21. Marz. 

1. hl. Meſſe für verit. Hugo Stogniew, deſſen Vater und 
Valentin Wardas. 

2. hl. Meſſe vom deutſchen Vinzenzverein auf die Intention 
des Herrn Pfarrers. 

3. hl. Meſſe für verſt. Johann Baingo, zwei Söhne und Bal⸗ 
tazar Widera. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 20. März. 

6 Uhr für verſt. Martin und Franz Regulla und Ber: 
wandtſchaft Regulla und Macionga. 

6% Uhr für verst. Anton Kalabis und gefallene Söhne 
Anton und Wilhelm 

7,15: Begräbnismeſſe des verſt. Anton Spalek. 

Donnerstag, den 21. Marz. 

6 Uhr für verit. Karol Popyclok und Eltern Kopyciox und 
Dawczyl und Verwandtſchaft beiderſeits. 

6% Uhr: für verſt. Joſef und Thomas Winkler. 

8 Uhr: auf eine beſtimmte Meinung. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 

Mittwoch, den 20. März. 

4 Uhr Monatsverſammlung der Frauenhilfe. 

775 Uhr Jugendbund (Turnſtunde). 

Donnerstag, den 21. März. 

6 Uhr: 6. Paſſionsgottesdienſt. 

7% Uhr: Kirchenchor. 
Freitag, den 22. März. 

7% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


5 Prozenk Cohnerhöhung im Bergbau 

Geltern nachmittags fällte der Schlichtungsausſchnz 
Kattowitz den Schiedsſprnch über die allgemeine Lohnfor⸗ 
derung im Bergban. Nach dieſem erhöhen ſich die Löhne um 
5 Prozent ab 1. März 1929. Der Spruch iſt verbindlich bis 
zum 31. Anguſt und kann zum 1. jeden Monats gekündigt 
werden. Die Eingruppierung der Kokereiarbeiter iſt an den 
Fachansſchuß verwieſen worden uud muß innerhalb 8 Wochen 
geregelt werden. 


Wer iſt von der Zahlung der Einkommenſteuer 
befreit? 


Wie ſchon berichtet wurde, it der Termin für die Abgabe 
der Steuererklarungen für die Einkommenſteuer bis zum 1. Mai 
d. Is. verlängert worden. Die Einkommenſteuer haben alle 


5. HEYMANN 
empfiehlt sich zum Reinigen u. färben 
sämtlicher 
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Inſerate in dieſer Zeitung 
haben den größten Erfolg! 


siehen Wochen aus der Eisscholle 


phyſiſchen und Rechtsperſonen, deren Jahreseinkommen für das 
vergangene Jahr mehr als 1500 Zloty betrug, zu zahlen. Dieſe 
Steuer wird unabhängig von der Gewerbeſteuer und den Pa⸗ 
tenten entrichtet. Von der Abgabe der Steuererklärungen find 
Handwerker befreit, die Patente der 8. Kategorie einlöſen. Alle 
anderen Perſonen müſſen die Steuerertlärungen auf Formularen 
abgeben, welche bei den einzelnen Finanzämtern zu haben find. 

Eventuelle Einſprüche ſeitens der Finanzbehörde erfolgen bi⸗ 
ſpäteſtens 14 Tagen, vom Tage der Einreichung der Steuerer⸗ 
klärung ab, gerechnet. Die Abgabe der Einkommenſteuererklä⸗ 
rung erfolgt bei minderjährigen Perſonen durch deren Eltern 
bezw. den Vormund. dagegen für phyſiſche Perſonen, deren Ber: 
mögen unter Auſſicht ſteyt, durch den Rechtsvertreter. 


Unter den Rädern der Straßenbahn 


2 Frauen tödlich überfahren. 

In den Nachmittagsſtunden des geſtrigen Tages ereignete 
ſich auf der nl. Wolnosci in Königshütte ein ſchweres Unglück, 
welches leider wieder zwei Menschenleben forderte. 

Mitten auf der nlica Wolnosci gingen zwei Franen, welche 
ſich miteinander ſehr lebhaft unterhielten und für ihre Umgebung 
nicht das geringste Intereſſe zeigten. Nicht einmal das War: 
nungsläuten einer ankommenden Straßenbahn beachteten fe, 
was beiden zum Verhängnis wurde. In dem kritischen Angen⸗ 
blick, die Straßenbahn war dicht an den Franen, wichen ſie aus, 
aber nach der verkehrten Richtung und wurden von der Straßen⸗ 
bahn erfaßt. 

Zwar hielt der Motorführer im ſelben Angenblick den Wagen 
an, aber das Unglück wur bereits geſchehen. Die eine der Uns 
glücklichen, Fran Wieczorek, war bereits tot, die andere, Frau 
Jeſiorowsli, lebte noch, ſtarb aber kurz nach der Einlieferung im 
Kraulenhans. 

Beide Frauen ſtammen aus Bismarckhütte. 


— — 


Einziehung von 5-Zlofy-Scheinen 

Nach einer Verordnung des Finanzminiſteriums vom 14. 
Jebruar 1929 werden die alten 5⸗Zloty⸗Scheine mit dem Datum 
vom 1. Mai 1925 am 30. Juni 1254 für den öffentlichen Cer⸗ 
kehr außer Kurs geſetzt. In der Zeit vom 1. Juli 1929 bis 
30. Juni 1931 kann in der „Bank Polski“ und den jeweiligen 
Finanzkaſſen die Umwehilung bezw. die Einlöſung der frag⸗ 
lichen ö⸗Hloty⸗Scheine vorgenommen werden. Verſpätete Ans 
meldungen werden nicht berückſichtigt. 


Zwei jugendliche Einbrecherbanden gefaßt 

Seit Monaten bildeten Einbrecher den Schrecken der Ber 
wohner des Häuſerblockes der Land⸗ und Baugeſellſchaft der Dr. 
Stephanſtraße in Beuthen DS. Es verging kaum eine 
Woche, ohne daß nicht mindeſtens ein Einbruch in Böden oder 
Wohnungen ausgeführt wurde. Die Täter bewieſen bei der 
Tatausführung genaue Ortslenntnis, die ihnen ihre Arbelt er 
leichterte. Seit Monaten war die Kriminalpolizei bemüht, die 
Einbrecher dingfeſt zu machen. Die Bemühungen hatten nun⸗ 
mehr Erfolg und es gelang. die Täter feſtzunehmen und ihnen 
neue Einbrüche nachzuweiſen Es handelt ſich, wie dies in 
letzter Zeit bedauerlicherweiſe mehrfach der Fall mar, aus 
ſchließlich um Jugendliche im Alter von 15 und 16 Jahren. Das 
Diebesgut konnte bereits teilweiſe wieder herbe geſchafft wer⸗ 
den. Die Ermittelungen haben ergeben, daß noch weitere Em⸗ 
brüche ausgeführt worden ſind, die aber vom Publikum der 
Kriminalpolizei leider nicht gemeldet wurden. Eine zweite 
Einbrecherbande wurde ebenfalls dingfeſt gemacht Auch hier 
konnte Jugendlichen im Alter von 16 und ſogar nur 10 Jahren 
drei Einbrüche und ein Diebſtahl nachgewieſen werden. Dieſe 
Einbrecherbande verübte u. a. zwei Einbrüche bei der Firma 
Leſchziner auf der Piekarerſtraße, wobei ihnen eine Geldkaſſette 
mit Wechſelgeld und Metall in die Hände fiel. 


Schlechtes Geſchäft für Sosuowiger Schmuggler 

In Sosnowitz, dem Eldorade der Schmuggler, unternahm 
die Zollbehörde eine Kevifion der Warenbeſtände des Schmug⸗ 
gelns verdächtiger Händler. Sie hatte Gluck, denn bei Nathan 
Abramczyiyk und Bion Ejſtrelcher und Genon Wagtmann wur⸗ 
den Schmuggelwaren im Werte von über 10000 31, gefunden 
und beſchlagnahmt. 


Wieder lieferbar: 
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italienischen Regierung 
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Einer von den Schmugglern fhedte dem die Reniſion durch⸗ 
führenden Grenzkommiſſar 500 Zloty unbemerkterweiſe in die 
Taſche, um ſein Herz zu erweichen. Aber das half nichts, auch 
die 500 Zloty verfallen dem Staat Ein ſchlechtes Geſchäft! 
Kattowitz und Umgebung 

Diebſtähle. Ein Fahrrad Marke „Opel“ wurde einem 
Franz Dudek auf der ul. 3:g0 Maja in Kattowitz g. ſtohlen. 
Wert 330 Zloty — Durch Einſchlagen einer Fenſterſcheibe wurde 
in die Werkſtatt des Sckloſſermeiſters Mainka in Koclowitz 
eingebrochen. Der Spitzbube begnügte Ah aber mit einer klei⸗ 
nen Bohrmaſchine und mehreren Zubehörteilen. Wahrfästinſich 
hatte er es auf dieſe abgeſehen. 


Kattowitz — Welle 416. 
Mittwoch. 11.56: Berichte. 16: Schallplattenkonzert. 1725: 


Polniſch. 
träge. 2.30: Kammermufik. 
richte und Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12 10: Für die Jugend. 17: Vorträge. 17.355: 
Kammermuſik. 19.10: Vorträge. 20.1: Konzertübertragung aus 
Krakau. 21.15. Literaturſtunde. 22: Die Abendberichte und 
Tanzmuſik. 


17.55: Konzert, übertragen aus Warſchau. 19.10: Vor⸗ 
21.35: Literuturſtunde, danach Be⸗ 


Warſchau — Welle 1415 

12.10. Für die Kinder. 15.10: Vortrag. 15.30: 
17.55: Konzert. 19.10: Vor⸗ 

21.35: Literaturſtunde. 22.30: 


Mittwoch. 
Schallplattenkonzert. 17: Vorträge. 
trag. 20.10: Itländiſcher Abend. 
Unterhaltungskonzert. 

Dannerstag. 12.10: Vortrag. 12.35: Konzert der Warſchauer 
Philharmonie. 15.10: Vorträge 16.15: Kinderſtunde. übertragen 
aus Krakau. 17: „Zwiſcken Büchern“. 1755 Kammermuſik. 
19.10: Vortrag. 20: Abendkonzert (Italieniſche Mußt). 21.50: 
Uebertragung aus Wälna. 2230: Tanzuun ſik. 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 3212. 

Ab gemeine Tageseinteilung. 
(Nur Wochentags] Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachzichten 12.20—12.55: Konzert für Vorſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 19.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
23.30. Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45 14.33: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung *) 15.20-15.35: 
Erſter landwirtigartiiher Preisbericht und Preſſenachrichlen 
laußer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags) 19.20: Petterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung “) und Sportinnt. 22.30— 24.00: Tanzmufik (ein⸗ 
bis zweimal in der Woche) 

„) Außerhalb des Programms Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A. G. 

Mutmoch, den 20. Marz. 
Der Journaliſt. 16.30: Iriſcher Nachmittag. 


11.15: 


der 


16: Uebertragung aus Gleiwitz: 
15: Abt. Theo. 


logie. 18,30: Usbertragung von der Deutſchen Welle Berlin 
Haus-Bredam⸗Stztle, Abt. Sprachkurſe. 18.55: Blick in. die 
Zeit. 19,20: Wetterbericht. 19,0. Einführung in die Oper 


des Abends. 19,30: Uebertragung aus dem Stadttheater Bres⸗ 
lau. Don Giovanni. 

Donnerstag, den 21. März. 10,30. Schulfunk. 15,35: Stunde 
mit Büchern. 16: Jugendſtunde. 16,30: Uebertragung aus dem 
Kaffee „Goldene Krone“ Breslau: Unte: haltuugsmuſtk. 17.50: 
Richtiges Sprechen. wirklſame Rede 18,15: Abt. Tanzku. en. 
18,40. Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Muſik. 19,10: Wetter- 
bericht. 19,10: Stunde der Arbeit. 1935: Engliſche Lektüre. 
20: Uebertragung aus dem Plenarſaal des Reichstages Lorlin: 
Oeffentliche Kundgebung zum erſten Deutfden Tag des Buches. 
21,30: Original⸗Kompoſitionen für Salon⸗Orcheſter von S. B. 
Clemus. 22: Die Abendberichte. 22,20 bis 24. Tanzmuſik. 
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